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wIıes aber damals autf die Doppeldeutigkeit dieser
Neue Gebetssammlungen NCUu entstehenden Bewegung hın; sS1e suchte Ja

ıhren Weg 1ın den oriıentalıschen Techniken des
Zen, des Joga, un: wenıger iın der christlichenRene Laurentin Überlieferung.

Die in den USA 1m Januar 1967 entstandeneFrankreich: Eıne Hochtflut charismatische Erneuerung wirkte bei ıhrem
Auttreten anregend aut jene Bewegung un: de-VO Veröffentliıchungen über Icn erneute Eiınwurzelung in die spezifischdas Gebet christlichen Quellen. Dıiıe charısmatische Erneue-
VUNZ gelangte Ende 1971 durch ıhren Hauptwan-
dermissionar, den Pater Regimbal Quebec), der
die Bewegung in mehr als dreißig Ländern e1n-
führte, ach Frankreich. Hıer versammelte 1n
der Abte] Le Bec (Normandıe) unauffällig eıne

Frankreich erlebt gegenwärtıg eiıne wahre och- hervorragende Gruppe;, die die monastıische At-
tlut VO Veröffentlichungen über das Gebet mosphäre als eınen Faktor der AusgewogenheıtWarum? schätzte. Die charismatische Erneuerung brachte

eıne CUuU«C Autfnahmebereıtschaft tür die wırksa-Das Leben der Kırche, lange eıt hındurch mıt
dem Beten selbst gleichgesetzt, öffnete sıch ZW1- Mächtigkeıt des Heılıgen Geilstes und seıne
schen den beiden Weltkriegen der Katholischen Fähigkeıt, den SaNZCN Menschen mıt
Aktıon, dann, 1m Schmelztiegel des Zweıten den reichen, bedauerlicherweise 1im Schatten des
Weltkrieges, eiıner miıssiıonarıschen Tätigkeıit 1ın Intellektulismus sıch selbst überlassenen Mög-eiınem Land, Frankreıich, das damals als «Miıs- lıchkeiten des Tiefenlebens der Seele umMzuwWwan-
sıonsland» entdeckt wurde. In den Jahren 1930 deln Der konkrete Beıtrag der Bewegung be-
bıs 1950 herrschte eın tietreichendes Gleichge- stand 1in der Wiedergeburt eınes gemeınsamen,wiıcht zwıischen Gebet und Tat Es WAar die Zeıt, vernehmbaren und inspırıerten Betens 1in orm
da Francoıs aurlac erschüttert den Messen der VO  3 Danksagung, Gesang und Zungenreden,Arbeiterpreister eıwohnte. och die starke Be- W as die allzusehr vernachlässıgten iırratiıonalen
LONUNg der Aktion Sing mıt eiınem Rückgang des Kräftte wiıeder mobil machte. Die Eıinsätze un:
Gebetes einher. Es entstand eıne Störung des Aktionen der charısmatischen Erneuerung un:
Gleichgewichts, verschärftft och durch die ıhre weitausgreiıtenden miıssiıonarıschen Unter-
schockierenden Unterdrückungsaktionen hın- nehmungen wurden aus dem Gebet gleichsam als
siıchtlich der mıiıssiıonarıschen Bewegungen, der Dreingabe geboren. Diese Beispiele relıg1ösen
Arbeıiterpreister nämlıich und der «Mıssıon de Eiıters durchdrangen osmotisch weıthın Pfarrei-
France» (1953) Damals blühten Schlagwörter und Ordensgemeinschaftten. In der ew1ggle1-
WwW1e «Entwicklung geht VOr Evangelısıerung», chen, mißmutigen Schriftlesung eroberte sıch die
«der Mensch 1sSt wichtiger als die (anerkannter- Spontaneıtät eın wen1g Raum zurück. Das Spra-
ma{fß en weltferne) Spirıtualıtät», «Kritik VOT Er- chenreden, das ach außen hın Gegenstand des
baulichkeit». Das Schwinden der Volksfröm- Mißtrauens und des Spottes Wäal, blieb eıne ınter-
migkeit un das starke Absınken der relıg1ösen Angelegenheıt, spielte aber ın der Bewegung
Praxıs begannen lange VOT dem Konzil. Dıie die Rolle eınes Katalysators, da es die ınneren
vorkonziliare kraftvolle lıturgische Erneue- Wehrmauern ZU Einstürzen brachte un:! das
rungsbewegung überlebte die Reformen nıcht. Gebet in die verborgenen Zonen der seelıschen
Zu oft folgte diesem schöpferischen Elan eıne Tieten einwurzelte.
grießgrämiıge und autorıtäre Durchführung der Die chariısmatische Erneuerung als Organısa-
beschlossenen Retormen. Aus solchen Mängeln tionsfreie und dezentralıisıierte Bewegung (was
erwuchsen erneut Hunger und Durst ach eher ihre Stärke als ıhre Schwäche bedeutete) WAar
Gebet 1n dem weıt sıch greiıtenden Autblühen VO

Dıie Rückkehr ZU Gebet 1st eıne der ersten Gebetsgruppen eın hellsichtiges und stimulieren-
starken nachkonziliaren Strömungen. Ich hatte des Element. Diese Versammlungen Betender
CS bereıts 1969 erkannt («Enjeu du I1 Synode et sınd ımmer och schwer fassen, enn s1e
contestatiıon ans l’Eglise», 160—165). Ich tragen Hur gewöhnlıch weder Namen, och sınd
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sS1e organısıert, stehen auch in keinem Telefon- Generation, un dies nıcht 1Ur Z besten des
buch Als Nur mundliıch zusammengerufene «iInneren Lebens», sondern auch der Liturgıie,
Gruppen verschwinden S1e zuweılen wieder: Ööt- damıt das Tun ın Gott selber Wurzel fasse.
ters jedoch schwärmen s$1e SOZUSAagCN dUus, enn 1954 veröfftentlichte Mıchel Quoist seın Buch
entsprechend ıhren Neıigungen, ıhrem er- «Prieres». Eın Stil W ar gefunden. Die
schiedlichen Anwachsen, ıhren Zukunftsplänen Auflage überstieg 350000 Im Jahre 195 / er-
un den Wohnortveränderungen ıhrer Mitglie- schien VO DPater Bro eın tiefer un: zugleich
der entwickeln S1e sıch mehr un: mehr auseiınan- praktischer Führer Z Gebet «Apprendreder Vom Wachstum der charısmatischen Er- prier»; das Buch bestärkte eıne och lebendigeannn LLLa sıch allentalls och eıne Überlieferung un:! wiırkte vorbereıtend auf das
statistische Vorstellung machen: für die ıntor- Anbrechen eıner Suche ach Wegen. DPer-
mellen Gruppen 1St das verlorene Mühe sönlicher Eınsatz un: schrittstellerische Tätıg-

In eınem solchen Klıma kraftvollen Autblü- eıt beider AÄAutoren dauern bıs in uNscere Tageens hat Dubois-Dumäee 1M Maı 1978 die 1969, also vier Jahre ach dem Konzıil,
Zeitschrift «Prier» gegründet. Dieses 1im Rahmen ermehren sıch 1U die Essays, die auf er-
eıner eher Iınksstehenden Pressegruppe in Um- schiedliche VWeıse, in ıhren Tıteln, eınen
auf gebrachte kühne Projekt ertuhr rasch welt- Bruch un: den Wıllen Zur Erneuerung be-
gehend Zustimmung: 6000 Abonnenten VOTr Er- kunden:
scheinen der ersten Nummer. Heute sınd CS Besnard, Propos iıntempestifs SUTr la
60 000 Dıie Auflage schwankt zwıschen prıiere (Parıs heraustordernde un
un: 100000 Dıie Zeitschrift begann mıt eıner spruchsvolle Leıtsätze;
autschlußreichen Umirage, verbunden mıt eıner Jacquemont, Oser prıer (Parıs
Erhebung des französischen Meınungstfor- de Robert (Protestant), Letebvre (Ka-
schungsinstituts LFOP Überraschendes Ergeb- tholık) un: Bloom (orthodoxe Kırche), La
nıs! Obwohl die relıg1öse Praxıs auf % Uun- priere (Parıs eın ökumenisches Buch, 111
ken Ist, betet och die Mehrzahl der Franzosen der Krise entgegenwirken;
(51 2y meıstens alleın (87%) un: Hause Garaudy (suchender Marzxıst), Besret,
CZ Zo) eın Familiengebet 1sSt freıliıch selten (8 %o) Gonzalez-Ruıiz, Balduceıi, Un r1sque AaPPC-
35 %o der Jugendlichen beten;: in den folgenden l& priere (Parıs CS 1St das Buch eıner
Altersklassen zeıgt sıch ann eın tortschreitender Gruppe VO Vorkämptern.Zerfall des Gebetsgeistes, daß die Zahl der Vorherrschend 1St von nun die Sorge, Ww1e
Beter ber 65 Jahre auf %e herabsınkt. Weniger beten S@1. Caffarel, der Gründer der
überrascht die Tatsache, dafß die Frauen häufıiger Equiı1pes Notre Dame (Familiengruppen) eröffnet
beten als die Männer (65 S 31 /o) Mehr als
die selten betenden Kommunıisten un: die An-

1966 1n Troussure be1 Auneuıil 1mM Departement
Oıi1se eın «Haus des Gebetes» un: publızıert 1ın

hänger der ehemalıgen Mehrheitsparteien den siebziger un! achtziger Jahren 1mM Verlag Feu
(Rechtsparteien) kommt die sozıalıstische Linke OUVEAYU Parıs) Bücher Zur Gebetshilfe. Seıine
auf den Gedanken beten. Vorherrschend 1sSt Inıtiatıve macht Schule. Eın anderes Gebetshaus
das Bittgebet (45 Yo), och VOT dem Lob- (18 Yo) wırd VO Laıien 1ın Parıs gegründet (92biıs, St
un:! Dankgebet (18 %o) Diese Bevorzugung des Denıis); INa legt 1er den Nachdruck auf die
Bittgebets tendiert dahın, sıch be1 Praktizieren- Rolle des Leıbes, der Teılnahme un des 10 1=den verwischen, bei den Nıchtpraktizieren- seıtıgen Austauschs. Klassısche Exerzitienhäuser
den dagegen verschärten. Dıie erklä- verwandeln sıch ın Gebetsschulen, VOTFr allem be]
renNn, besser, die anderen, wenıger gul beten als den Karmelıitern. In Parıs nımmt SOS-Priere

Ile aber stiımmen darın übereın, da{fß 11an täglıch fünfz1ıg Anrufe un: betet mıt
«verschieden» betet. denen, die das Haus der Nummer

Die Bücher, die dieses Bulletin MNENNEN DAA  @ der LB/ anruten.
verpflichtet Ist, sınd LLUT eın Erblühen Aaus Wur- Dıie Liıturgiereform, durch die alle trüheren
zeln, die tief ın die Vergangenheıt hınabreichen. Bücher zuniıichte wurden, 1e ZW aar mıt Verspä-Frankreich blieb dem Einflufß des Werkes Lung, aber kraftvoll eıne U Generatıon VO  }
VO Dom Chautard «1L’ame de LTOUL apostolat» Büchern entstehen, die jeder Aufzählung SpOL-

in der Abte!] dept Oons un!: ann be1 Tequı LEL angefangen VO dem ausgezeichneten G1
veröffentlicht); das Buch ınspırıerte eıne de de ’ Assembläe chretienne» VO  3 Thıerry
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aertens und ] Frisques (1969-1/ Bde, eın La louange des Jours (Taıze P 436
Pionierwerk), bıs den zahlreichen, besonders Seıten: das Buch 1st die Frucht eiıner Erfahrung
in den Verlagen Le Cerf, DDB, Tardy un! Mame gemeınsamen ökumenischen Betens, das AUS al-
(alle Parıs) herausgegebenen Quellenwerken, ten Quellen schöpfen versteht, dıe syrischen
während andererseıts mehr un mehr Ccue Sonn- eingeschlossen;
LagS- un Wochentagsmissalıen erschienen. Fete, COINDASNON\N du CrOyanıt (Parıs

Dıie Sankt-Ludwigs-Fakultäten 1ın Brüssel (sıe 126 Seıten, jede eıt des Lebens teıern;
spiegeln die Aktualıtät wıder) haben ihr ber- Es mangelt auch nıcht Apologien un: An-
fachliches Kolloquium (1981) dem Buch VO leıtungen 2A00 Beten
Guelluy, Vergote, Jossuau «La priere Aunıs, ÄAcces la priere (Parıs
du chretien» (Brüssel 9 gew1ıdmet. Guilbert, 5a prıere retrouvee (Parıs

Vor allem Gebetssammlungen besteht eıne eın Parıser Pfarrer entdeckt das Gebet NCU,
reichliche Auswahl. Mehrere Buchreihen befas- —J Laplace, La prıiere desır et rencCcContr. (Parıs
SC sıch mıt Neuauflagen VO  e} Werken der alteren
Tradıtion: Nouwen, Les maıns (Parıs

twa Zzwanzıg Bände be1 Descläe (von 1968
an); Lou1s Retif, Au rythme de la prıere (Parıs

Priere de LOUS les EMDpS, 1M Verlag CD dıe Vorlesungen seıner Hochschule des
(Chambray), 29 Bde; Gebets:

Hamman, Priere des premıiers chre- Apprenez prıer, be] Tardy un Dıtfusion
tıens; ders., Saılınt Augustın prıe les PSaUINCS, catechetique de Lyon (1
DDB (1981); Latrance hat eıne Reıihe VO  e} Bänden

Im Verlag Jean-Pıerre Delarge erschien die 1mM Selbstverlag der Abte1 Saılınte Scolastique
Reihe Prier AaVCC... 9 981 Veröffentlichung der (Dourgne, Department Tarn) veröffentlicht, de-
ersten 1er Bände Saınt Benoıt, Saınt Ignace de nen zahlreıche, nıcht 1im Buchhandel erschienene
Loyola, Martın Luther Kıng, Jean-Paul 11 Jeder Auflagen folgten: La puılssance de la priere
Band umfta{ft 162 Seıten, AazZu eın ökumenischer (1979), La priere du GOHUHT: (1980), r1e ton ere
Sammelband, VO Jüdıschen, christlichen un: ans le sSseCret (1980) un: Quand VOUS priez, dites
islamıschen Autoren gemeınsam vertafßt. ere (1981)

Texte mıt neuartıgen un! sehr unterschiedli- Zu erwähnen sınd och den zahlreichen
sıch mıt dem Gebet befassenden Zeıitschriften-chen Formulierungen in den Spuren eınes Michel

Quoist: NUmMMMEIN die der Famıilienzeitschrift «Alliıance»
Jean Debruynne VO der «Mıssıon de Tran- Nr 15 und (Maı un: August

CC>», hauptverantwortlicher Pfadfinderseelsor- ıne Einordnung dieser verschiedenen For-
DcCrI, hat 1ın den Verlagen esclee un:! Droguet eit iInNEN lıefe Gefahr, der Vieltalt Gewalt anzutun
Ardant eıne Gebetssammlung herausgegeben; Besser 1St CS, Marschrouten auszumachen, die
die geNaANNLEN Verlage veröftentlichen auch Ge- W 1€ dıe Strömungen eınes Flusses ineinander-
betsliteratur tür die Jugend; un!: durcheinanderlauften: liturgisches“ der

Marcel Legaut, Prieres d’homme (Parıs formloses Gebet, gemeınsames der privates (Ge-
9 bet, Rosenkranzgebet” und Stille. Das volkstüm-

Talec, Psaumes, Poemes eit chansons, lıche Gebet überlebt besser, als CS auf den ersten
ecole de prıere (Parıs Blick der Fall se1ın scheint“.

de la Morandaıiıs hat kürzlich 1mM Verlag Dıie großen Traditionen auf dem Gebiet der
Cana Parıs) eıne Reihe «Priere POUI auJour- Spirıitualıtät dauern. Sie PasSsch sıch in Oorm VO

d’hu1» 1Ns Leben gerufen un: AaZu selbst den Fxerzıtien und Tagungen die Be-
Band geschrieben: Aux quatre de l’Esprit dürfnisse d VOT allem beı Jesuiten, Karmelitern
(1981); der zweıte Band stammt VO Pastor un Franzıskanern. Dıie gegenwärtıige Suche
Dumas schwankt zwischen Zzwel Tendenzen: Suche ach

Pıerette Sartın, Priıere de l’avant-derniere Warme, ach Licht un: Begegnung; S1e wırd
heure (1981); zuweılen des Fundamentalismus angeklagt; die

Stracken, Aux quatre (Chambray andere 1St entschıeden nachtfreudig, besorgt, die
9 17 Seıten: das Gebet ßt j1er Raum für eıster des Argwohns nıcht VOT den Kopf
Humor:; stoßen, un wenıger otffen für die mıtmenschlı-
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che Seıite. Die östliıchen Religionen un: ıhre L10N des Ostens Dıie Mängel relig1ıösen
spirıtuellen Techniken ben ıhre Anzıehungs- Kunst lateinıscher Inspıiratiıon haben unseren

kraft sSeIt den sechzıger Jahren Aaus Joga (Decha- Ländern wahren Hochtflut VOoO Ikonen
net) un Zen (Enomiya-Lassalle 5J], ein eut- geführt die dem Blick des Menschen den Blick
scher Mıssıonar Japan) In seiNeEnN etzten Le- (Csottes entgegenleuchten lassen
bensjahren hat sıch der Direktor der Zeitschrift Wohıiın führen alle diese starken und drängen-
«Vıe spirıtuelle» Pater Besnard MIt der Trans- den Strömungen? Wer könnte das sagen? Die
zendentalen Medıitation befaft MItTt ande- Voraussagen der Ideologen sınd ganz eintach eCin

ren risıkoreichen Methoden Ofrt suchen Fiasko Der Geıist weht S:l Dort,
der geistlıchen Kälte des estens eiıdende Men- die christliche Tradıtion weckt und belebt, dort
schen Licht un:! Wärme der christlichen Tradı- wırd SCIMN echtes Wirken erkannt

auf dıe moderne Stadt darın der betende Mensch überle-FEıne u Umirage VO SOFRES für dıe Zeıitschriftt Le
Pealerin (4 Aprıl ergab sehr 1e] ungunstıgere Zahlen ben und sC1inNn Beten sucht
67 % der Franzosen beten nıemals, selten und 1Ur 18 Sebıre, Autour de Ia PTI1CIe Maıson Diıeu 146
ziemlic. oft rund für dieses unterschiedliche Ergebnis 1ST (1981) s140; Hıer werden dreißig zwischen den Jahren
nıcht einNe Entwicklung, sondern dıe Fragestellung 19/4 un! 1980 erschienene Bücher ber das Gebet bespro-
selbst IFOP hatte gefragt «Kommt VOIL, da{fß SIC beten?» chen
SOFRES dagegen «Kommt VOT, da{fß S1e
übernatürlichen Macht Unsichtbaren, der S1e Aus dem Französischen übersetzt VO  3 Arthur Hımmelsbach
überragt, Ihre Zuflucht nehmen?» Diese abstrakte Formulie-
rung begünstigte eiNe Äntwort da{fß 49 %% der
praktizıerenden Katholiken IMIL «Neın» antwortieien Nun
beten sS1e ber doch mındestens dann, WEeNnN SIC praktızıeren
Von daher der Unterschied ı den beiden Umfragen. RENE AURENTIFEıne T1 Buchgeneration ı1ST entstanden: Miıssalien un!
Kommentare Zur Liturgie, erster Linıe bei den 1917 Tours, Frankreich geboren, 1946 Priesterweıhe,
Verlagen  / Le Cert und DDB Parıs). 19572 Promotion Z Octeur Lettres der Sorbonne

3 FEine Erneuerung des Rosenkranzgebetes, dıe nıcht 1953 Promotion ZUuU Doktor der Theologie Instıtut
hne Wırbel— durch Enard, Evangıle Catholique Parıs Lehrtätigkeit mehreren ausländischen
AVOC Marıe (Parıs dıe Wege geleıitet wurde, and Uniiversıiutäten Kanada (Montreal Quebec) den USA
Nachfolger ın ] Eyquem und ] Laurenceau, Aujourd hu] le (Dayton) Italien Mailand Florenz, Rom) un! Lateın-
Rosaıre? Essaı une IN1ISC JOUTF (Parıs Die «Equıipes amerıka erzeıt Protessor der Theologie der Universıite
du Rosaıres» sınd selben 1nn lebendig und aktıv, dem de QOuest Angers Konsultor der Theologischen Vorbe-

den sıebzıiger Jahren des 14 Jahrhunderts Alain de la reitungskommissıon des 11 Vatikanıschen Konzıils und Kon-
Roche die Rosenkranzbruderschaft gründete 7Zu LIECNNECN zılsperitus Mitglıed der Mariologischen Akademie Rom
sınd och Sammelbände ber die Jungfrau Marıa Bıllet un! Vizepräsident der Französischen Gesellschaft tür 14-

La spirıtualıte marıale PI1ICIC de LOUS les D (Chambray nısche Studien Mitarbeiter des Fıgaro Tätigkeıt als Seelsor-
112 Seıten ers Priere Marıe (Parıs 284 pCI der Umgebung VO' Parıs Viele Veröffentlichungen,

Seıten Das VO Bıllet herausgegebene Missel marıal (Parıs besonders ber Marıa un!: dıe Walltahrtsorte über das
{{ Vatikanum und dıe Synoden Court Traıte SUr lavereınt Messtexte, dıe sıch ZU!r abwechslungsreichen

lıturgischen Gestaltung der Walltahrten WI1IC ELW: der ach Vıerge Marıe (periodisch veröffentlicht den «Bulletins» der
Lourdes, La Salette der Pontmaın CISNCI. Revue des Scıiences philosophiques theologiques); Lourdes

derge Bonnet, Prieres secretes des francals d’aujourd’hu1 Documents authentiques (6 Bde Lourdes Hıstoiıre authen-
(Parıs der Verfasser hat 140 01010 Gebete ZUSaAMMCNSC- qU! (6 Bde Logıa (3 Bde Vısage de Bernadette (2 Bde
tragen, die ıhm ı den Registern der tranzösıschen Wall- Vıe de Bernadette (DDB Structure eit theologie de Luc IS
$tahrtsorte zugänglıch Dıie VO  m} ıhm veröftentlichte Jesus le temple (Gabalda) Theröese de I .ısıeux Mythe et
Auswahl versteht sıch als EeiINEC Frage diese ber alle realıte Pentecoötisme che7z les catholiques (Beauchesne) Vıe
Diskussionen, Theorien un:! Erneuerungen hiınaus weıter- de Saınte Catharıne Laboure&@ Miracle Paso? (DDB Les
dauernde Stroömung. Evangıles de l’entance (erscheint demnächst). Anschriutt:

Gaucher OCD, Prier ans les vılles (Parıs das LO A) General San Martın, Grand--Bourg, F—91004
uch aktualisiert diese tiefgehende Spiritualıität ı Hınblick Evry-Cedex, Frankreich.
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